
Hessisches Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressereferat: Volker Schmidt 
Rheinstraße 23-25 
65185 Wiesbaden 
 

Telefon  (0611) 32 32 30 
Telefax  (0611) 32 32 99 
 

E-Mail: pressestelle@hmwk.hessen.de 
Internet: www.hmwk.hessen.de 

 

 

 

3. Juli 2020 

Nr. 53 
 
 

Kunst- und Kulturministerin Angela Dorn: 
 

Robert Gernhardt Preis 2020  

für drei Romanprojekte  
Auszeichnung für Fatma Aydemir, Sven Amtsberg und Thomas Hettche  
 

Wiesbaden. Fatma Bahar Aydemir, Thomas Hettche und Sven Amtsberg erhalten den 

gemeinsam vom Land Hessen und der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen 

(WIBank) ausgelobten Robert Gernhardt Preis 2020. Diese Entscheidung der Jury hat 

Kunst- und Kulturministerin Angela Dorn heute bekannt gegeben. Das von der WIBank 

gestiftete Preisgeld in Höhe von 36.000 Euro teilen sich die Preisträgerin und die 

beiden Preisträger. Die Vergabe an drei Personen ist möglich, weil 2019 nur eine 

Autorin ausgezeichnet wurde. 

 „Ich gratuliere allen drei Ausgezeichneten ganz herzlich zum Robert Gernhardt Preis 

2020 und wünsche ihnen, dass die Auszeichnung hilft, gerade in der aktuell 

schwierigen Zeit die im Entstehen begriffenen Romane vollenden zu können“, erklärt 

Kunst- und Kulturministerin Angela Dorn. „Auf die Ergebnisse bin ich sehr 

gespannt. Die Sujets der Romanprojekte von den Lebensgeschichten einer Familie so 

genannter Gastarbeiter über eine schwierige Vater-Sohn-Beziehung bis zur Rückkehr 

eines Schweizers in sein Heimatdorf eint bei aller Vielfalt die Beschäftigung mit 

Biografien und ihren Brüchen. Ich danke der Wirtschafts- und Infrastrukturbank 

Hessen dafür, dass sie der Empfehlung der Jury folgt und Preisgeld für drei 

Auszeichnungen bereitstellt.“  



 2

„Wir leben in bewegten Zeiten, die auch und gerade Künstlerinnen und Künstler vor 

immense Herausforderungen stellen. Die Verleihung des diesjährigen Robert 

Gernhardt-Preises ist auch ein Zeichen für Kontinuität in der Krise. Wir freuen uns 

deshalb sehr, die Autorinnen und Autoren in ihrem Schaffensprozess weiterhin 

finanziell unterstützen zu können", sagt Dr. Michael Reckhard, Mitglied der WIBank-

Geschäftsleitung. 

Fatma Bahar Aydemir erhält die Auszeichnung für ihr Romanprojekt „Dschinns“. Es 

widmet sich in sechs Kapiteln den Lebensgeschichten von Hüseyin und seiner Familie. 

Hüseyin war in den 1970er-Jahren als so genannter Gastarbeiter nach Deutschland 

gekommen. Die Jury überzeugte, wie Fatma Aydemir „auf ergreifende und literarisch 

gekonnte Weise den Tod von Hüseyin beschreibt. Die Biografien, die Fatma Aydemir 

rekonstruiert, stehen paradigmatisch für mehrere Generationen migrantischer 

Erfahrungen. Und sie erzählen aus dem Land, in dem wir alle leben“. 

Sven Amtsberg erhält den Preis für sein Romanprojekt „Rakete Schmidt“. Es erzählt 

davon, wie ein Vater und sein Sohn auf einer gemeinsamen Reise verzweifelt 

versuchen, einander endlich nahezukommen. Sven Amtsberg beeindruckte die Jury 

„durch seine Sprache, die auf dem schmalen Grat zwischen rasanter Komik und 

dahinter spürbarem Ernst balanciert. Dass hinter der angeblichen Krankheit des 

Vaters ein Geheimnis lauert, ist zu vermuten. Auf die Auflösung der Geschichte darf 

man mit Spannung warten“. 

Thomas Hettche wird für sein Romanprojekt „Im Arvenschatten“ ausgezeichnet. Es 

ist die Geschichte einer Flucht: Ein Mann kommt zurück in ein Dorf in der Schweiz, mit 

dem seine Kindheitserinnerungen verbunden sind. Er überprüft, was seine Existenz 

ausmacht:  Trost, brüchige Heimat, scheinbar festgefügte Gewissheiten. Die Jury war 

fasziniert, „wie sich in einer atmosphärisch ungemein fesselnden, bildreichen Sprache 

Topografie und Bewusstsein zu einem Szenario, in dem das Katastrophische ebenso 

mitschwingt wie das Schöne, verdichten.“ 

Um den Robert Gernhardt Preis 2020 konnten sich Autorinnen und Autoren bewerben, 

die aktuell an einem größeren literarischen Projekt arbeiten und einen Bezug zu 

Hessen im Lebenslauf oder im geplanten literarischen Projekt aufweisen. 

Nähere Informationen finden Sie unter www.kunst.hessen.de/robert-gernhardt-preis 

sowie www.robert-gernhardt-preis.de 


